




Als
Zer Fllerdurchlauchtigſte roßmuch—

tigſte Purſt und Merr

8 g 9
Jriderich der
MWarggraf zu Brandenhurg des Peil.
Wom. Reichs SrtzVammerer und Dhur guurſt ju Mag
deburg/ Cleve/ Julich und Berg/ Stettin/ Pommern/ der Caſſuben
Wenden auch in Schleſien zü roſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg

Furſt zu Halberſtadt Minden und Camin Grafzu Hohenzollern
der Marckund Ravensberg Herr zu Ravenſiein und der

Lande Lauenburg und Butgn

W. c.2Annd iyor/den is Jan  hoöchſtfeyerligſt unter vieler

VBblaer Firolocken

3 lin J

Erſten Ahiug in Vreußen
5. E

geſalbet wurdel/
Soltt mit gluckwunſchender Feder und zujauchzenden

Wertzen und Munde

zengenBie auf der Nr eb ſi ſr
n

ſdalberf

Drudts Chriſtian Henckel Univerſ. Buchdr.



ghr ghinder die Jhr ſeydaus julber

ſtaddk entſproßen
hnd lieht wie Abgarus dis euer Va

terlandVie Jhr der Weißheit Milch zum Wachs

thum habt genoßen
Mtls euer lachtzend Oertz PRIDRICIINAM

tandA

Wie? hat die Fama denn alleine Such verſchwiegen

Mer dort zu Konigsberg den Konigs
Chron erſliegen?

 I.

Fuch nein! Wie ſoll der Kreiß des gr oß en

Ehur-un Murſten
Zer umer Vaterland mehr als ein Vater liebt

Mach deßen Wohlfahrt wir und umre eufftzer durſten.
Va ſchwinden wo man ſich in Wiſſenſchafften ubt?

Bie Miſſenſchafft die uns vor andern weit ergotzet

gndaß Gtt Pridrichen der Kreußen
Fron auffetzet.
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IaI.Mo muß der alte Gitz des Seutſchen RitterOrdens

Vom Khauſe Brandenburg erſt recht
beherſchet ſeyn

Ker ſonſt ein öchauplatz war des KriegeriſchenNordens
Mls Sigismundus brach zu ſeinen Wrantzen ein;

Senn Konig Frridrich will mit Frieden uber—

ſchutten
Was ſeines Paters gchwerd von Wolen abgeſchnitten.

IVs
Srhabnes KRreußen -Peich wir gonnen dir dein

JDulucke
eskuJ—

„BKein Slucke das dir WOtt in dieſem Woiuig

Jiſgt;Genn Teutſchland faßek nicht allein die Regens Wlicke/

KBamit ſih Wotteb nn n Nridrichs4 ĩ

co dernmeigt.Ss bringet dir der Welt —J beladne gchiffe

Voch haſtu nie gethan wie heult Cronen-Vriff.
—l

Zer Wreußen Albert wird ja wohl das Muſter bleiben
Werechter Krommigkeit doch vor die Gurſten nur

ſlun wird das Kreußen Peich an alle Shronen

e ſchreiben
Was es vr ulgenden aun Fridrichen

vu erfuhr;

Die



Sie Rachwelt aber wird ſtets mit Vergnugen leſen

Vaßß beyde Sproßen ſind aus Br and en—

burg geweſen.

II.“
5

Koſteh und blühe denn roßmuch
tigſter/ zum Segen/

uurnd tiebe galle vwir Alberr Jehnigsberg

Vein treues Halberſtadt wunſcht VBluck zu deinen

Wegen
Wir treiben alle mit der Lhuterthancn Werckſ

—5

uwuun: ſeh geſalbt mit Nraften

aus der Mohe
z
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	Als Der Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Friderich der Dritte, Marggraf zu Brandenburg ... Anno 1701. den 18. Jan. höchstfeyerligst unter vieler Völcker Frolocken Zum Ersten König in Preußen gesalbet wurde, Solte mit glückwünschender Feder und zujauchzenden Hertzen und Munde in allerunterthänigster devotion ihre Freude bezeugen Die auf der Friedrichs-Universität freyverpflegte Halberstädische Tisch-Compagnie.
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